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Karlsruher Zeitung .
Nr . 243 » Montag , den 2 . September 1822 .

Barem . - Grsßherjogthum Hesse» . ( Darnistadt . Dkäinz .) - Frankreich . (Paris . Straßburg . Nantes . Baysnne .) — Italien .

(Neapel .) — Niederlande . ( Haag .) — Spanien . — Türken

B a i r r n.
München , den 27 . Aug . Heute trafSe . kön .

Hoh . der Prinz Karl von Daiern von seiner Reise in
Frankreich wieder hier ein ; begab sich aber , nach kurzem
Aufenthalt , nach Tegernsee .

G r o ß h e r z o g t h u m H e ss « n.
D a r m st a d t , den 30 . Aug . Auch für die Provinz

Rheinhessen ist die schon feit geraumer Zeit im Wecke ge,
wesene Vereinigung der lutherischen und reformirten Kon¬
fessionen zu einer evangelischen Kirche nunmehr von dem
Grvßherzoge genehmigt , und zugleich die Bildung eines
aus 3 geistlichen und eben so viel weltlichen Käthen zu -
sammengesezlen Konsistoriums verordnet worden .

Während auS allen Gegenden sich unabhängige , zum
Theil in Aemtern und Chargen stehende hochherzige Män¬
ner melden , um in den Reihen der heiligen Schaar ,
nicht höhere Grade und A »mter verlangend , sondern als
gemeine Freiwillige für Religion und Bruderliebe zu strei ,
ten , ja selbst hochdenkende Juden , empört über die un¬
erhörten Gräuelfcenen gegen ihre Mitbcüder , sich zur
persönlichen Theilnahme bereit erklärt haben , gehen von
allen Seiten bei unferm für die griechische Sache uner¬
müdlichen Kommerzienrath Hoffmann kleine und gro¬
ße Beiträge zur Unterstützung und Befreiung der armen
Christensklaven ein . Dienstboten und ganz arme Leute
tragen ihr Schersiein bei . Kinder , noch nicht zur Schu¬
le reif , leeren , von Mitleid getrieben , unaufgefordert
ihre Sparbüchsen auS . Honoratioren von Städten er¬
bieten sich , die nach Griechenland durchreisenden Män¬
ner in ihrer Stadt zu beherbergen und zu verpflegen .
Wlrthe machen die billigsten Anerbietungen . Fast alle
Lokalbehörden behandeln die Durchziehenden mit Wohl¬
wollen . Mitziehende geben noch , ausser ihrer Person ,
große Summen für die heilige Sache . Bejahrte Männer
unterziehen sich mit Jünglingsfeuer den Sammlungen .
Und wahrlich jede Arbeit , jeder Zeitaufwand ist hierbei
Lohn ; gern vergißt man , daß Einzelne , ja sogar Mil¬
lionäre , bei Ansprache um eine kleine Gabe , antworre ,
ten ; waS geht mich daS Massacre auf Trio , die Ent¬
ehrung und Verstümmelung der Weiber und Nlädchen

daselbst an , ich habe gegen meine Frau und Kinder nä¬

here Pflichten . — Gott sieht in die Herzen der Menschen
und wird dereinsi jeden nach Verdienst lohnen ; allein

auch schon in dieser Zeit werden die Namen der Hoch «

und Engherzigen in der Geschichte glänzen und dunkeln .
Bedenke jeder , daß , schnell gegeben , doppelt gege¬
ben ist .

Mainz , den 2S > Aug . Der kbnigl . preuß . Regie ,

rungspräsident von Delius , der dem Hrn . von Jakobi
brigeordnet war , um bei Abfassung eines definitiven Re¬

glements für die Rheinschifffahrt hülfteiche Hand zu lei¬

sten , ist wieder von hier abgereist . Man besorgt / daß
die endliche Beseitigung dieses , für Deutschland so hoch ,

wichtigen Gegenstandes noch manchen Aufenthalt erfah¬
ren dürfte , da man gefunden haben soll , daß derB .na ,

thung über jenes Reglement füc
' s erste eine sorgfältige

und genaue Prüfung der zu einer Ungeheuern Akten ,

masse angewachsenen Protokolle und Verhandlungen
voranqehcn müsse .

Wie wir auS guter Quelle versichern können , ent ,
hält das in der Beilage Nr . 1ZS der allgemeinen
Zeitung abgedrukte Schreiben aus Mainz vom 15 . über
den Bericht der Zentraluntersuchungökom «
Mission theils richtige , theils unvollständige , theilS
selbst unrichtige Angaben . Richtig ist , was in dem
zweiten Theile des Schreibens aus dem Berichte der
Zentraluntersuchungskommission angeführt wird . Nur
ist zweimal ( Z . 35 n . 46 ) das Wort : „ Bezeichnung "

auf eine sinnstörende Weise , statt Beziehung , ge ,
braucht . Richtig ist auch , daß der derBundesversamm «
lung übergebene Bericht der ZentraluntersuchungSkvm «
Mission nach der Aktenlage vom November 1621 , und
somit von einem Zeitpunkte bearbeitet ist , wo die nicht
bloS auf preussische Veranlassung , sondern auch durch
die Zentraluntersuchungskommission selbst eingeleiteten
Untersuchungen noch nicht beendigt waren ; aber unvoll ,
ständig ist , waS darüber gesagt wird , daß dieser Be¬
richt von der Bundesversammlung nicht geeignet befun ,
den , dem Publikum vvrgeleat zu werden . Uns ist
überhaupt nicht bekannt , daß schon bei Errichtung der
Ztznttalunttrsuchungskommission beschlossen worden wä -
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re , bei deren Auflösung von den Resultaten ihrer Arbei ,
tcn . dem Publikum Rechenschaft abzulegen . Wollte m ,
dessen dieses , der in dem Präsidialantrage vom 21 . Sep¬
tember 1819 erhaltenen Andeutung gemäß , verfügt ,
und die Fertigung eines solchen Rechenschaftsberichts der
Zentraluntersuchungskommifsion übertragen werden , so
konnte der nach der Aktenlage vom November lL2t ge ,
faßte Bericht , wenn er gleich überhaupt den Absichten
und Erwartungen der Bundesversammlung entsprach ,
doch für jene Bestimmung nicht geeignet gefunden wer «
den , eben darum nicht , weiter die Endresultate derAr ,
Leiten der Kommission noch nicht enthielt ; dann aber
auch feiner Form wegen nicht , weil er , wie in dem
Schreiben angeführt wird , nur eine gedrängte Über¬
sicht dessen enthält , was in 22 befondern , zum . Theil
sehr voluminösen Abhandlungen auSgefühct und begrün ,
dtik ist , und also ohne diese als ein uolor .ens sine rsla -
w , mit diesen aber als eine für das größere Publikum
kaum lesbare , gewiß nicht von demselben gelesene Masse,
sich .zum Drucke nicht eignet . Die Dundesversamm ,
lung scheint sich überzeugt zu haben , daß die Resultate
der Zentraluntersuchungskommifsion auf eine für das
größere Publikum überzeugende und übersehbare Weise,
nur in einem einzigen Berichte dargestellt , dieser Final ,
bericht aber nicht eher erstattet werden könne , als wenn
bas Untersuchungsgeschäft beendigt ist , welches zu erklä «
ren wieder nicht in der Kompetenz der Zentralunterfu -
chungskommission liegen dürfte . Hieraus ergiebt sich
von selbst , wie unrichtig daS ist , was überdie derZen «
rralunterftrchungskommission nunmehr übertragene Arbeit
und deren Auflösung gesagt wird . Derselben liegt -vor
Allem ob , die seit November 1Ü21 ihr bekannt gewor¬
benen . Resultate der erst seit dieser Zeit beendeten Unter ,
fuchungen in einen NachtragSbericht zusammenzustellen ,
und zur Erstattung von diesem Berichte ist die Frist bis
zur Wiedereröffnung des Bundestags Hegeben . Erst
wann dieser Bericht eingekommcn seyn wird , hatflch dis
Bundesversammlung Vorbehalten , einen Beschluß dar ,
über zu fassen , ob das UntersuchungSgefthäft als been,
.tzigt anzusehen und zu erklären sey , und erst , wenn die ,
ser Beschluß im bejahendere Sinne abgcfaßt seyn wird ,
soll die Zentralunterftrchunqskcmmission aufgefordert wer¬
ben , ihre verschiedenen Berichtein einen einzigen Final ,
bericht zufammenzusassen , der dann der Publizität über¬
geben werden kann . . Wie wir vernehmen , ist indessen
die ZentruluntersuchungSkommisston von derdiesfailsigen
Absicht dcS Bundestags noch vor Eintritt der Bundes .
tagSferien vorläufig in Kenntniß geftzt , und ihr dabei
bemerkt worden , daß sie darin von selbst eine Aufforde¬
rung finden werde , diejenige Zeit , welche ihr während
der Dauer jener Ferien das Hauptgeschäft übrig lasse ,
zur Vorbereitung des Finalberichts dergestalt zu verwert «
den , daß solcher, wenn die Bundesversammlung einen
definitiven Beschluß fassen , und sohin der Zentralunter¬
suchungskommission eine Aufforderung zugehen lassen
würde , ohne weitern Zeitverlust vollendet und einge,
reicht -werden khnne. Hiernach ist eS allerdings mög -

l lich , bafl gleich bei Wiedereröffnung ber Bundesversamm ,
lung von derselben nach genommener Einsicht des bis da¬
hin zu erstattenden Nachtragsberichts die Beendigung deS
UntcrsuchungSgeschäfts werde beschlossen und ausgespro¬
chen werden ; die Auflösung der Zentraluntersuchungs¬
kommission aber kann nicht eher erfolgen , als bis sie den
erst nach jenem Beschluß , und auf eine weitere Auffor ,
derung zu vollendenden Finalbericht dem Bundestage
übergeben haben wird .

Frankreich .
Paris , ben L7. Aug . Heutewar , unter dem Bor¬

st ; des Königs , ausserordentlicher Ministerrath . Er sey ,
heißt es , wegen Nachrichten , welche an die Regierung
aus Madrid kamen , gehalten , und es sey von Zulassung
des neuen spanischen Gesandten die N - de gewesin . —
An die Stelle Casa -Zrujo ' s , spanischen Ministers in Pa ,
ris , tritt der Herzog von San Laurenzo , spanischer
Edelmann , der sich seit längerer Zeit hier aufhielt . —
Hermann , Direktor der politischen Arbeiten im Mini ,
stecium des Innern , ist zum Staatsrath im ausservr ,
deutlichen Dienst ernannt . — Die Lyoner Zeitung wi ,
verlegt die von ihr angekündigte ( und schon zu vielen
Kombinationen Anlaß gegebene) Errichtung eines La¬
gers daselbst ; dieser Jrrthum entstand vorzüglich durch
die von der Behörde zur Einquartierung von Truppen
angestellle Besichstgrmg mehrerer Gebäude . ES scheint
bloS , daß die Garnison um ein oder zwei Regimenter
verstärkt werden wird .

Straßburg , den ZL . August . . Die Gräfin von
Gothland , nebst Gefolge , ist gestern hier eingetroffen .
Sie begiebt sich nach der Schweiz .

Nantes , den 2Z . Aug . Durch ein Urthe,' l vom
21 . d . hat daS hiesizeZuchtpolizeigericht denHandlungs ,
diener Hcrvieux , der am 4 . d . aus einem Spaziergang
in der Nähe des Een . Despinois das Wort , Lszuoor-
stes , in den Saud geschrieben hatte , zu einmonatlichw

. Haft und 200 Fr . Geldbuße verurtheilt .
Bayonne , den 20 . Aug . In der Nacht vom 16 . d .

reiste der englische Konsul dahier mit der Post nach Pa¬
ris ab , mit Depeschen , die er vom englischen Gesand ,
ten in Madrid erhalten , hatte . Von einem Offensiv , und
Dcsensivbunde zwischen. England , Spanien und Port »,
gal ist noch immer die Rede . — In Bordeaux gieng das
Gerücht , der lezte , durch diese Stadt gekommene , spa,
rusche Kabinetskurier habe höchst wichtige Depeschen ge¬
brach ! ; auch spricht man von baldigen Bewegungen des
Sanitälskordons .

DaS Echo du Midi meldet , der Marquis von
Mata , Florida fty am 1Z . in Urgel angekommen , wo
er den Dorsiz der angeblich royalistischen Junta über ,
nehmen soll. Diese Junta nennt sich eine apostolische ,
und bereitet sich , wie sie sagt , die königl . Regierung ,
unter dep Gestalt einer Oberregentschaft , cinzurichten , di«
so lange währen scll , bis die geheiligte Person des Kö¬
nigs frei seyn wird . Proklamationen sollen in ganz Eu ,
ropa verbreitet und Agenten bei den Kabinetten beglau -
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bcgi werden . An der Spitze der Regentschaft steht noch
der Erzbischof von Tortofa . — Der royalistische Auf¬
stand vom 1 . Aug . zu Ronda und in den benachbarten
Bergen dauert fort . Die Bischöffe von Malaga und
Ceuta sollen an seiner Spitze stehn.

Italien .
Neapel , den 4 . Aug . Der Polizeiminister hat ei¬

nen Beschluß erlassen , dem zufolge eine aus Z Polizei «
kommissären bestehendeKommission die Störerder öffent¬
lichen Ruhe mit Stokfchlägen , welche jedoch nicht über
100 gehen dürfen , und dreimonatlicher Einsperrung be¬
strafen lassen darf . Diese Kommission entscheidet ohne
weitläuftige Prozeßordnung , und soll ein Jahr dauern .

Niederlande .
Haag , den 27 . Aug . Heute schloß d - rStaatsrath

dahier seine Sitzungen ; am 2Z . September wird erste in
Brüssel wieder beginnen.

Spanien .
Madrid , den 15 . Aug . Gen . Mina brach vorige

Nacht mir feinem Generalstabc nach Katalonien auf . Ei¬
ne Rrilerciabtheilung deS Regiments des Prinzen be¬
gleitet ihn . Das dortige Heer soll nächstens 26,000
Mann stark srpn . — Gen . Lopez - Banos sinnt auf die
Mittel zur Ausführung seines Vorschlags an das leztc
Ministerium , daS Heer , daS Navarra und Arragonien
decken und zur großen Gränzlinie an den Pyrenäen ge¬
hören soll , zur Verhinderung des immerwährenden Hin -
und Herzi . hens der Rottirer nach Frankreich und zurük
auf 20,000 M . zu Geigern . — Das neue Ministerium
hat alle Beamten rufen lassen , und ihnen erklärt : wer
in der Verlheidigung der jetzigen Regierung auch nur lau
sey , der werde auf der Stelle akgesezt. — Ein Schrei¬
ben aus Iran meldet , die Truppen und Aktivmilizen
auS dem Innern feyen auf dem W - ge nach der Gränze .
— Der Obrist Pise , Adjutant des Een . Pepe , ist aus
Lissabon in Madrid angekommen ; der General selbst
wild nächstens erwartet . — Früher hatte derKönig zum
zweitcnmale begehrt , seine Gemahlin nach den Bädern
ron Sacedon zu begleiten . Dies wurde ihm ., aber nicht
der Königin , neuerdings untersagt . Diese verweigerte
jedoch ausdrüklich , ohne de » Hof dahin abzureisen .

Vom 17 . Aug . Das Leben der Königin ist nicht
gefährdet , obgleich sie die lezte Oelung empfangen hat .

Vom 23 . Aug . ( AuS einem Handelsschreibcn .)Die Königin befindet sich noch immer in demselben Zu¬
stande von Unpäßlichkeit . Die Stadt erfreut sich übri¬
gens völliger Ruhe , und das Ministerium fährt fort ,di« kräftigsten Masregcln zu Wiederherstellung der Ruhe
in Katalonien , wohin von allen Seiten Truppen ziehen,
zu ergreifen.

Türkei .
^ ( AuS der allgemeinen Zeitung vom 31 . August .)
Marseille , den Ist. Aug . So eben kommen uns aus
Livorno ( vom 15 . Aug .) Berichte aus Griechenland bis

End « bis Julius zu. Die Pforte hat neuerdings die
größten Anstrengungen gemacht , um ihren frühern Ope ,
rationsplan gegen die Griechen auszuführen . Dieser be¬
stand in nichts Geringerem , als in der Konzentration
aller ihrer Streitkräste in Macedonien , Thessalien und
Epirus , um mit denselben die belagerten und blockirten
Festungen zu befreien , und über den Isthmus in Mo¬
res einzudringen , während die türkische Flotte im südli¬
chen Theile von Morea Truppen ans Land setzen sollte,
um eine Diversion zu bewerkstelligen , und die Griechen
zwischen zwei Feuer zu bringen . Demzufolge mußten
diejenigen türkischen Schiffe , die bisher am wenigstenge¬
litten Hatten , und durch die dritte aus Konstantinvpel
abgegangene Expedition verstärkt waren , mit Landungs ,
ttuppen nach der südlichen Küste von Morea segeln, von
wo auS einige türkische Kriegsschiffe in den Meerbuftn
von Patras delaschirt wurden . Allein leztere konnten
nichi einlausen , weil ein griechisches Geschwader vor Pa¬
tras kreuzte , und mußten sich eilig zurükziehn , da ih¬
nen eine andere griechischeSchiffsabtheilung folgte , und
sie zwischen zwei Feuer zu nehmen drohte . Die an der
Südküsie von Morea angekommenen türkischen Schiffe
sind wieder mit ihren Landungstruppen verschwunden ,
ohne daß man biS jezt weiß , was auS ihnen geworden
ist . Es hieß Anfangs , sie hätten in Kandra gelandet ,
allein diese Nachricht hat sich nicht bestätigt . Wahr¬
scheinlich besorgten sie einen Angriff von der griechischen
Flottille , die sich in Jpsara versammelt , und von dort
auS die Bewegungen der Türken beobachtet hatte . Die
egyptische ESkadre untecJsmail Gibraltar hatte sich von
leztern entfernt gehalten ; die Pest war auf ihr auSgebro -
chen , seitdem sie , nach der Niederlage ihrer Landungs¬
truppen , die Bucht von Suva verlassen mußte . Die
Seuche soll unter der Schiffsmannschaft der Egyeptrr gro¬
ße Verheerungen angerichtet haben . lUbrigenS heißt eS
fortwährend , daß sich bei den Egyptern mehrere engli¬
sche kleinere Kriegsschiffe befinden , die ihnen geschenkt
oder verkauft worden sind. Die Hauptexpedition zu
Land , über welche Ehurschid Pascha den Oberbefehl hat ,
te , scheint verunalükt , und soll sich mit einem allgemei¬
nen Rükzug der Türken geendigt haben , die von den
Griechen lebhaft verfolgt werden . Dir Türken schreiben
die Ursache davon der Eifersucht des neuen Pascha von
Salonichi und anderer Befehlshaber zu , die den Seras¬
kier im kritischen Augenblik im Stich gelassen hät¬
ten. Ersierer war , ungeachtet seiner Versprechungen ,
gar nicht cingetroffen , unter dem Vorwände , daß er
Macedonien nicht von Truppen entblösen , und das auf
der Halbinsel Kassandra stehende griechische Korps be ,
obachten müsse. Die Griechen schreiben dagegen die Un¬
fälle Churschids feinen schlechten Operationen und seiner
Unkenntniß des Terrains zu , da er sich zu weit vor¬
wärts ( bis über Salons hinaus ) wagte , ohne sich ge¬
naue Kunde über dasjenige zu verschaffen, was in seinem
Rücken vorgieng , so baßer endlich , ohne daß erMass
regeln dagegen getroffen , überftügelt wurde . Diese Er¬
eignisse , die den Churfchiv um die Hälfte seiner Armee
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krachten , werden ihm wahrscheinlich den Kopf kosten ;
denn er kann sich nicht mehr in Thessalien halten , son¬
dern muß sich nach Makedonien zurükziehn .

Eine Brüsseler Zeitung sagt : Die Nachrichten aus
der asiatischen Türkei , namentlich aus Natvlien und Ar¬
menien , lauten sehr kriegerisch . Die Zwistigkeiten zwi¬
schen der Türkei und Persien sind weit entfernt , beige ,
legt zu seyn . Baba Chan , der jetzige Beherrscher von
Persien , in Europa bekannter unter dem Namen Feth
Aly Schah , scheint die Verlegenheit , worin sich die
Pforte bei dem Aufstande vieler ihrer euroväischen Pro¬
vinzen befindet , benutzen zu wollen , um mehrere Gränz -
provinzen , die seit Jahrhunderten der Zankapfel zwischen
den Persern und Türken waren , an sich zu reissen . Ein
großer Theil der Kurdischen Stämme ist auf seiner Sei¬
te , und auch in Armenien sind Einverständnisse mit ihm
«ntdekt worden . Im Norden hat sich zwar dieser Krieg
kiS jezt bloS auf Streifereien in den Paschaliken Erze¬

rum und Kars beschränkt , aber fast in allen Gefecyten
sind die Perser siegreich gewesen , und sie haben die
Schwäche des türkischen Reichs von dieser Seile hinläng¬
lich kennen gelernt . Don Konstantinopel sogar haben
Topdschis mit Artillerie nach den entferntesten Grän¬
zen im Osten gesandt werden müssen , weil die Artille¬
rie in den dortigen türkischen Festungen im schlechtesten
Zustande seyn soll . Von Angora , selbst aus Karama -
nien , waren Truppen nach den persischen Gränzen auf -
geboten worden . Man war sogar in Trebisond nicht ganz
ohne Besorgniß vor den Persern . Nhezeb Pascha war
von dort dem Pascha von Erzerum zu Hülfe gezog .' -- ,
hatte aber in einem Treffen mit den Persern seinen Tod
gefunden . Bekir Pascha war nicht glüklicher gewesen ,
und die Streitkräfle des Pascha von Bagdad hatten
durch Truppen yon Bassora , Mosul und selbst Aleppo
vermehrt werden müssen , um den Persern die Spitze zu
bieten .

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

1. S e p t - Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 27 Zoll 10,0 Linien 12,7 Grad über 0 65 Grad West
Mittags 2 27 Zoll I0,y Linien 1Z,8 Grad über 0 61 Grad Nordwest
NachtS 27 Zoll 11,ü Linien 1Z,0 Grad über 0 64 Grad Nord

Dicht bewölkt , es regnet gleichförmig ; veränderlich und von Zeit zu Zeit Regen .
— . > . . .. .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 5 . September (mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement — zum Vonheil des altern und jün¬
ger » Hm . Zeis ) : Lehmann , oder : Der Thurm
von Neustadt , große Oper in z Akten ; mir Musik
von d ' Alayrao .

Karlsruhe , s Bekanntmachung . ) Beiderheute
erfolgten vierten Serien - Ziehung für das Jahr 1822 wur¬
den nachstehende Nummern gezogen :

Serie -Nro . 44 » enthaltend Los-Nro - 44,001 bis 44,10 »
S21 S - 52,001 - 52,100

- 19 - - 1,801 - I,goo
- 210 - 20,g01 - 21,000
's 1,5 - - 1,/ >c>I - I,öoo

7,80s- 78 - - 7 -701 -

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den 2 . Scpt - 1622.

Großherzogl . Badische Amortisationskaffe .

Dur lach . sSch u l d e n - Liqu i d ation . s Hirfchwirth
Joseph Roth in Jöhlingen hat sich zahlungsunfähig erklärt ,
und der aufgcnommene Dermögcnsftand gezeigt - daß das Ak¬
tivvermögen zur Tilgung der schon bekannten Schulden nicht
zureicht .

Wir fordern daher dessen Gläubiger auf -, ihre Ansprüche
an denselben und die Vorzüge hierüber , unter Vorlegung der
Beweisurkunden ,

Donnerstag , Yen 5. Text . Y. Je ,

vor der Liquidationskommission auf dem Gemeindehaus in
Iöhlingcn geltend zu machen , ansonst die Nichterscheincndck
den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen haben .

Durlach , den 2 . Aug . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Leußler .
Lahr . sVerschollenheits - Erklärung .) Johann

Moser von Oberweier , welcher auf ergangene Ediktal '.abung
nicht erschienen ist , wird nunmehr , nach umloffcner Jahres¬
frist , als verschollen erklärt , und dessen Vermöge » seinen näch¬
sten Verwandten , gegen Kaution , überlassen ; was hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 24. Aug 1622.
Großherzogliches Bezirksamt .!

W u n d t .

Freiburg , im Brciszau . sMineraliensammkuii -
zu v er ka u fcn .) Es ist eine große sehr schöne Mineralien¬
sammlung zu verkaufen . Wo , erfährt man in der W ang¬
le r '

sche » Buchdruckerci dahier -

Heidelberg . sAn zeige . ) Unterzeichneter ist zur Be-
kanntmachung veranlaßt , daß er den hiesigen Gasthvf zum
Karlsberg , nach wie vor , auf seine Rechnung fortsuhrt ,
und bittet um ferner » geneigten Zuspruch .

Heidelberg , den 2g . August 1822 . ^Sebastian Frank .

Karlsruhe , sAnzetge . ) Die Unterzeichneten in
nachrichtigen ein hochverehrlichcs Publikum , daß sie bis dm
8 . September mit einem Transport Reit - und Wagenpferden
dahier im Gasthaus zum Darmstädterhos eintreffen werden .

Gcbrüder Wolf , aus Röhrda .-) .
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